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dem ſich langwirige Fr—
 tungn und Sygnn rrnghen den

nngg Jſten vnnd Herren choerrn Johann

gen zu Meckelnburg Furſtenzu Wendent Grafen zuSchwe-
rin der Lande Roſtock und Stargard Herrn und J.F. Gn.
Voranherrn Vattern und VBatteren hochloblicher milder—
ſeliger Gedechtnus an einem und Burgermeiſtern vnnd
Raht J. ñ. Gn. Stadt Roſtock anders theils wegen
beſtandiger und geburlicher Berordnung und Beſtellungei—
nes rechiſchaffenen Concilij und ſonſten Auffrichtung gu-
ter Chriſtlicher und Erbahrer Policey und Ordnung in der
Univerlſitat zu Roſtock erhalten daß ſolch Jrrung und Spañ
auff heut Dato durch Berleihungdes Allmachtigen auf vor-
hergehende vielfaltige Unterhandlung nachfolgender Ge—

ſtalt gantzlich beygelegt auffgehoben und vortragen ſeynd.

ee grfanglich i im Ruhmen der hetligen unzertheilten
añ Dreyfaltigkeit beliebt und bewilliget worden  daß die

der wahren Erkantnus und Bekantnns des Heiligen allein
vn Anno 1419. auffgerichtete Univerſitat zu Roſtock bey

Seligmachenden Gottlichen Worts Jnmaſſen daſſelbige
(GoOtt Lob und Danck) zu Zeit dieſer auffgerichteten Ehriſt-
lichen Concordien und Bertrags in derſeiben auß Prophe
tiſcher und Apoſtoliſcher Schrifft den heiligen vier Chriſt.
lichen Symbolis, und der Augſpurgiſchen Conleſſion aller.
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ſeits gemeß ohn einigen Streit vnverfalſchet offentlich iſt ge.
lehrt vnd geführet worden wieder alle Rotten vnd Secten ſo
Abgottiſche vnd verfuhriſchet Lehre außbreiten vnd ſouſten
wieder männiglich von hochgedachten unſern Gn.F und H.
vnd J.F. Gn. joblichen Nachkommen auch vomEhrſamen
Weiſen Raht J g. Gn. Sltatt Roſtock für vnd fur nicht allei—
ne ſol gtlaſſen ſondern auch beſtes vermügens durch Verlei—
hung des Allmachtigen Gnade vnndGute ſolle geſchutzt ge-
handhabt vnd gnadiglich vnd günſtig erhalten werden.

Und als auch gemeld ete Univerſitat ihres Anfangs auf
die StatRoſtock gewied umbt erigiret funciret vnd mit vie
len ſtatlichen Privilegiis verlehn vnd begabt worden So iſt
auch demnach beliebet bewilliget und angenom̃en worden
daß dieſelbig Vniverſitat inmaſſen ſie Au. i419 iſt erigiret
vnd tundiret worden beh allen vnd jeden ihren bißanheroſer
langeten vnd habenden Privilegüs, Herrligkeiten Obrigkeit-
ten oder Jurisdiction, vernuufftigen redlichen Statuten,

Frey vñ erechtigkeiten wie ſie ſolches alles wolhergebracht
vnd auch ſonſten durch dieſe Chriſtuche Coneordien vñ Ver—
trag erlangt ſofern dieſelbige Univerſitat ben ob angeregten

ihren Privilegiis vomRaht und gemeine zu Noſtock gelaſſen
wird zu Roſtock ſeyn vnd bleiben ſol und haben zu perpetui-
rung vnd allezeit werender Aufenthaltnijg derſelbigen Hoch
gedachte vnſere gnadige LandsFurſten vnd Herrn drey kau
ſend Gulden Müintz jahrlicher Hebung außgewiſſen Geiſtli-
chen Emkomuen zur jahrlichen Beſoldung etlicher viel Pro.
feſſoren in allen Facultaten gnadiglich vnd mudiglich gege

benſaſſignirt geordnet vnd gewiſſe gemacht.
Hiergegen ein Ehrbar Raht der Stadt Roſtock die Col.

legiavnd etzliche Hauſer ſo in eit der Aufrichtung der Vni-
vVerſitat derſelben aſſignirt. vnd gegeben worden gerechnet

haben vnd nebenſt dem auch dreh broteſſores als nemblich
zweene Theologos und einen Juriſten ſo ihme dem Rahte
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vnd gemeiner Stadt ſonderlich verpflicht und verwandt ſeyn
ſollen von der Stadt Einkommen Geiſtlichoder Weltlich
wie ſich der Raht deſſe mit ihrer Gemeine wol wirdvergleicht
vnd vereinigen konnen Jahrlichs beſolden vnd vnterhalten
wollen: Doch alles auch mit demVorbehalt wie hernacher
duch weiter vñ mehr angezeiget werden ſol: Da die Univerſi-
tat zerrunne oder gantz abginge daß alßden auf gleiche falle
wie jtzo von der Vniverſitat angezogen alles daß ſo vom
Raht und gemeiner Stadt von Hauſern Wohnungen
Jahrlichen. Hebungen vnd ſonſten darzu geſchlagen oder jtzo
in der Concordien zu ihrem Theil geſchlagen vnd zu der
Univerſitat gewandt gemeiner Stadt Roſtock wiederumb
als ihr eygen Gut heimbfallen vnd ſie deſſelben wiederumb
in derſelben Nutz zuverwenden und gebrauchen macht haben
ſolle ohne Unterſcheidt und eintge Einrede.

Nach dem auch dieUniverlitat den Raht daſelbſt wegeu

Acht hundert Gulden Reiniſch jahrlicher. Hebung von achtzig
Jahren hero in Anſpruch und Foderung haben konte vnd
gemelter Raht jahrlichs fünff hundert Gülden zu Unterhal
tung etlicher mehr Profeſiorn uber obgenante zwene Theo.

logos/vnd einen Juriſten in allen vormahls gepflogenen
Handlungen zu geben viv u erlegen ſich erbotten: Als iſt
ſolch Erbieten des Rakts autt dißmahls auch angenommien
worden doch daß ſolche Jahrliche funff hundert Gulden ein-
kommien vom Rahte undGemeine der Stadt Noſtock furder.
lich der Vniverſitat auch geuugſamb verſichert und gewiſſe
gemachtwerdẽ vnd will E E. Raht von ſolchen funf hundert
Gulden jahrliches Einkommiens fur ſich unterhalten vnd be
ſolden noch einen juriſten, einen Phyſicum oder Medicum,

vnd zum wenigſten vier Artiſten, und ſol dem Rahte wie er
uch der beſoldung oder Dienſtbeſtallung halben mit ſolchen

einen Profeſſorn am begvemiſten wird vergleichẽ oder uber
imn kommen mogen vorbehalten ſeyn vndfrey ſtehen.
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Datmit aber auch E. E. Raht und gemeine Stadt ſ ſolche
fünff hundert Gülden jahrlicher. Hebunge deſto baß erſchwin—
den auch ohne groſſe Beſchwerunge dit ubermah uber ſolche
funff hundert Gulden ſo einiger vonnoten ſeyn wolte  damit
des Rahts Proteſſorn vnterhalten werden ſollen hin zu zule-
genhaben mögen: Als iſt auch bewilliget und nach gegeben
worden daß E. E. Raht das Frater Cloſter nnt ſeinemAn
vnd Zubehorungen und. Hureoder Miedgelde nus den Woh—
nungen kommende inmaſſen E.E. Raht itzigerZeit daſſelbige
inne hat und beſttzt fur fich behalten ſolle und muge und maa
Ein Raht das Locarium oder Miedgelt aus demſelbigeü
FraterCloſter auch zu Beſoldung eines oder mehr ſeiner Pro-
feſſoren ſeines Gefallens auff wenden.

Zu deme ſol Einem Rahte noch zu linterhaltung ſeiner
Profeſſorn zwautzig Marck Lubiſch jahrlicher Rente von dem
Locario der Regentten des Einhorns welche in dieſelbige
Regentie von einen Thumherrn zu Lübeck w. legieret von
den Magiſtris Regentialibus oder Vorweſern derſelben jahr
lichs verreicht vnd aruenen mre  nninn nemnachdhgemelte
Auforderung oder Zuſpruch der Vniverſtat, und manunitgli-
ches der einig intereſſe daran haben mag wieder den Raht zu
Noſtock/ wegen oberwehnter acht hundert Reiniſcher Gulden
jahrlicher Einkommen und derenthalben noch ſchuldigen
Außſtandes hiemit gantzlich erlſchen todt vnd abe auch
vielgemelter Raht und gemeine Stadt Roſtock oder weme
ſolches vonnohten ſeyn mag ſolcher Zuſpruch und Forderung
halben hiemit vnd krafft diefes Vertrags auch nebenſt dem
durch eine beſondere Quitantz des Ehrwurdigen Concilij
bey vollenziehung dieſes Vertrags genugſamb quitiret ſeyn.

Es iſt auch ferner bewilliget und eingereumet worben
daß der Raht derCollegiaten und ſonſten die alten Einkom

men der Vaiyerlſität (davon die glien Collegiaten ſo noch
am



ambeben beſtandige Regiſter billig furlege vnd Rechenſchaft
beſtellen mugen) wo dieſelbigen verhanden einztehe vnd mit
zu ſeiner Proteſſorn Beſoldung und derſelbigen Vnterhal.
tung gebraucht damit abermahls gemeiner Stadt Burdeer-
leichtert vnd E. E. Raht ſeine Profeſſorn deſto bequemer vnd
ohn alle Beſchwerunge verſorgen vnd unterhalten müge.

So viel aber nundie Collegia Regentien vnd Hauſere
der UVniverſitat darin die Studenten ihre Wohnung vnd
Aufenthalt haben muſſen vnd derſelbẽ Verwaltung belangt
iſt billig vnd zur Einigkeit in der Vniverſitat dienlich vnd
zum hochſten notig daß in ein jede Regentie( außbeſchetden
das FraterCloſter welches mit aller ſeiner zubehorung Hure
und andern EE. Rahte dermaſſen und zu der Behueff wie
obſtehet vorhehalten ſeyn ſol) zwene Profeſſores einer der
Furſten der ander des Rahts zugleich als Auffſehre und Præ
ſidentes Regentiales uber die Studenten und Jugend ſo
darinne beſtellet vom Ehrwurdigen Concilio zum fur der
lichſten und bald nach vollenzogner dieſe: Concordien ver-
ordnet werden. Vnud ſol zur Zeit ſolcher Berordnnng vnd
Beſtellung der Collegien vñ Regentien auch M.Arſenius,
ob er wol eines hohen Alters nicht furbey gegangen ſondern
von wegen E. E Nuhte en henagogio, Parta cœli genant
nebenſt M. Joanne Poſſelio, tur einen Magiſtrum oder
Præſidentem Regentialem, die Zeit uber ſeines Lebens
oder ſo lang Jhm ſelbſt daſſelbe gelegen vnnd Er ſolchem
Ambt Leibts Vormugenheit halben wird ob ſeyn konnen

geduldet vnd keines Weges removirt werden vnd ſol Jhm
nach ſeinem Todt ein Furſtlicher brofeſlor ſuccediren,
Oder ein Furſtlicher Profeſſor an M. Joannis bPolſelij
ſtett da derſelbige fur Arſenio gbſtehen wurdt fur einen
Aagiſtrum Regentialem jugeordnet werden
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SS Vm andern iſt auch verhandlet und allerſeits einmů.
Zuriglichbewilligt beſchloſſen vnd angenommen wordennaß alsbald nach vollenzogener dieſerChriſtlichen Con-

cordien umb mehrer Einigkeit willen in der Univerlitat
auß den Furſtlichen vñ des Rahts Prokeſſoren ſo itzo gegen-
wertig in der Univerſität ein Corpus gemacht vnd auß
dem mittel der Furſtlichen vñ des Rahts Prokeſſorn zugleich
ein rechtſchaffenesConcilium beſtellet vnd verordnet werden
ſot Jedoch dieier geſtalt daß ſolch Concilium nicht mit meh
ren als mit achtzehen Perſonen dasiſt neun auß den Furſtlit
chen vud neun auß des Rahts Proteſſorn aller Facultaten
beſetzt werde/ vũ ſollen ſolche erwehlte Conſiliarij Academiæ,
der Furſt en und Rahts Profeſſorn ihre gebuhrende Seſſion
im Concilo wechſelweiſe halten: Nemblich daß nach Ord-
nung der Facultäten nach einem Furſtlichen Proteſſorn
einer des Rahts vnd herwiederumb ein Furſtlicher Proſeſſor
oder Conſiliarius, nach eins Rahts Profeſſornſeine Stimm
und ve anl Confi-
liariorum Academiæ, zu keinen Ztiten uberſchritten und ſo
dick vnd offt einer von den Connliariis der Furſten oder des
Rahts etwan vmb ſeiner beſſeren Gelegenheit willen von ſei
nem Dienſt abſtehet oder aber ſonſten mit Tod abgeht ſoldeſ
ſelben ſtelle im Concilio mit einẽ andern broteſſarn, der dem
Abgeſtandenem oder Verſtorbenem in ſeiner Lectur vfi Pro-
feſſion ſuecedire, erſetzet werden ohn manniglichs einrede.

Mit den Artiſten aber ſol es dieſe Gelegenheit haben die
weil dieſelbigen nicht alle zugleich auff einmahl wegen der be
ſtimbten gewiſſen Anzahl Conſiliariorum ins Concaliuin
konnen oder mugen recipirt werden daß ſo offt ein Artiſt.
welcher ein Conliliarius von ſeinem Dienſte abſteht oder mit
Tode verfelt ihm der alteſte Artilt, welcher biß auf jolche zeit
kein Conſiliarius geweſen alsdan luccediren und ins Con-
cilium recipiret werden ſol. Es6



Es ſol auch V. GnFurſten vnd Herrn deßgleichen auch
E.E. Raht frey ſtehen an der verſtorbenen oder abgeſtaudeue
Profeſſorn ſtatt nach J.F. Gn. vnd ihrer Gelegenheit auff
vorgehende nomination jedestheils verordenter Profeſſorn.
andere zu verordnen vnd zu beſtellen. Vnd wanner das Ehr
wurdige Concilium dermaſſen wie obſteht nohttuürfftig be-
ſtellet vnd beſetzt ſol keiner im Coneilio vnd gemeltem Col—
legio artium ſich einiger ſuperioritat uber den andren mehr
als er ratione ſuæ dignitatis officij wol befugt anmaſ-
ſen noch gebrauchen.

Dieweil auch das Collegium oder Facultas artium biß
dahero allein mit des Rahts Profeſſorn iſt beſtellet geweſen
ESo iſt auch für nutzſamb vnd nohtig erachtet vnd derowegen
bewilliget worden daß diejelbige Facultat mit acht Profes-
ſoribus artium, vier der Furſten vnd vier des Rahts alsba ld
beſetzt vnd ſollen furnemlich die Profeſſores artium, welche
Coniliarij in ſolche Facultat aufgenomen und da die anzahl
auß denſelben reſpective nicht erfullet werden konte ſollen
die elteſten Artiſten, damit die anzahl complirt werden mu-
ge/ſo viel des von nohten auch mit in ſolche Facultat recipirt
werden. Jn den dreyenhohen Facultaten aber ſollen alle
Doclores, welche publier Praſeſtares der gurſten oder des
Rahts ohũe unterſcheidt in die Facultates auffgenotnmen
werden vnd alle dignitates vnd commoda derſelben nach
ſeiner Ordnung mit participirn
—vVn dritten iſt auch behandlet bewilliget und angenommren worden daß der Rector Academiæ, nachOrd

nungen der Faculteten, als nemblich nach einem Fürſtlichen
Profeſſorn, einer des Rahts vnd alio herwiederumb nach ei.
nem des Rahts ein Furſtlicher erote ſſor vom Ehrw: Con
cilio erwehlet werde und wanner ſolche Wahldes Rectoris
geſchicht/ daß als dann zur ſelbigen Zeit vnd in einer Stunde
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oder in continenti auch ein Promotor Academiæ gene-
ralis eligirt. vnd dem newen Rectori als ein Alſeſlor in fur
fallenden Sachen da des gantzen Concilii Gegenwartigkeit
nach Ordnung der alten Statuten, nicht von nohten zugeord
net werden ſolle. Vnd wo ein Furſtlicher Profeſſor, Theo-
logus, Medicus, oder Artiſt Rector, der Promotor jeder-
zeit ein Juriſt des Rahts erwehlet werde vñ alſo herwiederum.

Es ſol auch hinfurtan keinẽ Rectori ſein Rectorat, wie biß
anhero ein Mißbrauch geweſen prorogirt, oder auff ein len
gere Zeit als ein halbes Jahr erſtreckt werdẽ in keinem wegk.

Vnd als dañ auß vorgehnden Artikeln ſo viel vermercket
worden daß in den vier Faculteten, aus einer jeden nicht ſo
viel Perſonen als aus der andren in das Ehrw: Conſilium
nicht konnen oder mugen aſſumirt vnd auffgenommen wer—
den iſt umb mehrer Richtigkeit willen bey dieſemrtickel fur
gut angeſehn auch angenom̃en vnd bewilliget worde daß das
Rectorat Ampt in den dreyen hohen Faculteten, einer Per-
ſonẽ gieit ren vom vnrw: Concilio com-
mittirt vnd befohlen werde vno wiro auo die Ordnuũg der

u e

d ——eee—Election Rectoris, die Medicos, welcher nur zwen im Con.
eilio ſeyn nicht ſo offt als andrer Faculter Perſonen treffen.

So viel den Eydt belanget den der Rector in Anneh
mung ſeines Kectorats leiſten. ſol iſt derhalben dieſe Ver
gleichung entlich getroffen vnd gewilliget daß der Rector
hinforter zu jeder Zeit ſeiner Erwehlung vnd Aunehmung
des Rectorats, an Orten Zeiten vnd Stelle wie bißhero
gebreuchlich geweſen alſo ſchweren ſolle.

Jch N. Rector der Univerſitet ſtudüi, inder
Stadt vioſtock gelobe und ſchwere daß ich die gantze Vniver
ſitet, vnd derſelben Statuten, wircklich nach meinem Wiſſen
vnd Bermugen wil exequviren vnd nachſetzen in ihren Rech
ten vnd Freyheiten zu erhalten vnd wü der D: Hez. vnd H.

der



der Hertzogen zu Mecklenburg meiner gnabigenLands Zur
ſten und Herrn der loblichen Vniverſitet, des Rahts vnd
gemeiner Stadt Roſtock Nutz Frommen vnd Ehre zugleich
vnd ohn unterſcheid beforderen ſolange mein Rectorat
wehret ohne Betrug vnd Gefehrde.

Die Ehyde aber der Studenten, Profeſſoren, vnd Aſ
ſumendorum ins Concilium, follen wie die vor Alters ge-
wejen bleiben vnd ſol denſelben nach auch jederzeit von den
Profeſſorn vnd aſſumendorum ins Concilium, ohne En-
derung geſchworen werden.

Nachdem auch billig daß dem Ehrw. Coneilio ſeine
vorige Macht vndgrevheit nothwendige Statuta zumachen
oder die alten zu emendieren gelaſſen werde vnd ſich aber
kunfftiglich zutragen möchte das Statuta, die den Rath vnd
gemeine Burgerſchafft der Stadt Roſtock mit angingen vnd
derſelben per directum vel indirectum præjudiciren, oder
nachteilig ſeyn mochten durch das Ehrw. Concilium, vnd
Rectorem Academiæ muſſen geſetzt gemacht vnd geordnet
werden in ſolchen fellen ſollen ſolche ſtatuta, mit vorwiſſen
des Raths gemacht werden vnd ohn das nichtig vnd vonkei
ien Wurden ſeyn.

Vnvierten iſt bewilliget vnd angenommen worden2*

Zdaß der Kector Academiæ, uber die Studenten, vnnd
vliedmaſſen der Univerſitet, in civilibus, vnd levioribus
lelictis (vermuge des ſ. der Bullæ erectionis, alſo an
ahende: KRurlus quvoq; promiſſionum earundem ſva-
lente vigore, biß zu dem Verſch: Illi tamen ex prædictis)
lenariam Jurisdictionem uben und gebrauchen vnd dem
eſchwertem Theil die Appellation an den Herrn Biſchoff
u Schwerin pro tempore allein vnd ſonſten niemandts
reh und vorbehalten ſeyn.

Jn Criwinal vnd peinlichen Sachen aber/ ſol der Rath

Bij den



den Angriff haben  die Erkantniß aber und deciſion in caus
ſis criminalibus, ſoldas Ehrw. Concilium, vnd der Rath
zu Roſtock ſämptlich haben und uber dieMiſſethat des ſtraff.
wurdigen Studenten in gewohnlicher Rathſtuben des Ehrw.
Concilii zugleich decidirn, vnd erkennen Vnd im fall aber,
wogemeltes Concilium, vnd der Rath in cognoſcendo vnd
decidendo zweig/ und ſtreitig ſeyn vnd bleiben wurden ſol—
len andere beyderſeits gewilligte eine odermehr Univerſite—
ten, nach Gelegenheit und Wichtigkeit der Sachen auff zu.
geſchickte geübte Gerichts-Acten, vnd zugleich vom Ehrw.
Concilio, vnd einem E. Nath verſigeltem vollnſtandigem
Bericht daruber zu erkennen und decidirn tinmütiglich er—
fucht vnd conſulirt werden.

Damit aber auch dieſes Anhangs von den zwevgen ober
ſtreitigen deciſionibus, des Ehrw. Coneilii, vnd eines E.
Raths halben kein Mißverſtand einfalle/ jol in ſolchem fall
der Zwehhungen nicht die Pluralitas votorum, oder der
Stin etas vocũdeciñvarum ſeu votorum, ggg in tncnmen vnd

nach derſelben wo die vorhanden ſolch decilio fur zweyg
geachtet und gehalten werden.

Vad wanner ſolche erluchte Univerſiteten, mit eins
theils Meinung geſchloſſen vnd zugeſtimbt ſo ſol als daũ aus
den in dieſer Sachen geübten Acten, vnd darauff erholten
Rechts Belehrung dermaſſen wie obſteht auff die begangene
Miſſethat der ſtraffwurdigen Studentt zugleich vom Ehrw.
Concilio, vnd dem Rath erkant vnd nach beſchehenem ſol
chem des Concilii. vnd Rahts Erkantniß vnd in loco ſoli.
to Concilii publicirter Vrtheil E. E. Rath allein von men
niglich der Vniverſitet vngehindert die Execution durch
ihre Gerichts Herrn am gewohnlichen Orte des RiedernGe
richts uben exercieren vnd vollnzichen laſſen.

Die:

J



Dieweil aber auch alle Profeſſores Academiæ, tempo
re erectionis ejusdem, vnd ſonſten hernacher in den alten
Jahrn gemeinlichGeiſtliche Perſonen vñ hierumb keiner an—
dern den der Geiſtlichen Obrigkeit Jurisdiction vnterwurf—
fig geweſen vnd derſelben Perſonen in der Anzahl wenig
ſeyn deßgleichen auch die Prediger oder zum Predig Ampte
ordinirte, oder ander geiſtliche Prælaten, als Thumbberrn
ſo etwan von wegen ihrer Wißhandlung mit Leibeſtraffe zu—
belegen ſeyn mochten billig unter dem Worte GClerici begrif-
fen werden: So iſt demnach der Proteſſorn halben dieſt ent.
liche Vergleichung getroffen daß die publici Profeſſores,
in fellen wie jetzo gedacht zu Ehren dem Chriſtlichen Hoch-
wurdigen Predig Ampte vnd dem Ehrenſtand ſo ein jeder
graduirter Profeſſor, mit ſeinem getrewen Fleiß vnd ſtudi.
ren, durch Mittel ordentlicher Promotion bekommen vnd
erlangt dem Herrn Bitchoff oder Admiaiſtratorn, dem al.
ten gebrauch nach zuſtraffen ſollen uberantwortet werden.

Hieentkegen/ iſt bewilligt vnd zugelaſſen daß wanner ein
Mutwill Injuri, oder Gewalt Burgern vnd Einwohnern
von Studenten zugefugt wird vñ in Sachen gemeine Stadt
betreffende diezween Eiriſte eirgermeiſter ins Ehrw. Con.
cilium beruffen vnd darin ihregebuhrliche ſeſſion haben und
ihre Etimme vnd ſufftagia, ſo wol alß der undern Aſſeſſorn
vnd Conſiliarien, gehoret vnd erwogen werden ſollen.

i Dieweil auch ſehr offt in Berretſung der Studenten ſich
zutregt daß ſie den Proteſſorn vnd Bürgern mit Schulden
verhafft bleiben und ihre Gerede Bucher Kleider/ vnd ande-
rehinter ſich laſſen vnd die Glaubigere Arreſt darauffzule-

gen begeren vnd der Rector Academiæ, vnd EE. R. des
Juris arreſtandi biß dahero ſtreitig geweſen: So iſtdemnach
auch ſolcher Puncdnachfolgender geſtalt abgehundelt vnd be—
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willigt worden daß der Rector, wo bdie gemelte Guter der
Studenten bey einem Profeſſorn, oder in einer Regentien
vnd der Rath wo dieſelbigen bey einem Burger oder Ein—
wohner befunden zu beſetzen vnd areſtiren mucht haben
ſollen.

Belangend den Punct von Erbfellen iſt ferner hewil—
ligt vnd angenommen worden daß die Gliedmaſſen der Uni—
verſitet, in denen Sachen oder Rechtfertigungen (ſo wieder
fie von Burger oder andern wegen ihrer liggender Grunde
ſtehnden Erbe Muhlen vnd derogleichen vnbeweglichen
Gutern ſo biß dahero vnd allewege zu Burgerrechte gelegen
vnd noch oder deren anhengigen prædial Servituten erho-
ben werden mochten fur einem Erbarn Rath zu Roſtock zu
Rechte ſtehn Recht nehmen vnd recht geben ſollen.

Jn Gleichnuß ſol es auch in denen fellen da die Glied
maſſen der Univerſitet umb Erbe oder Vormundſchafft
darinnen i nhemeguiene oder lieurie uruer owuttre
als Heuſere Garten wcrere vnuhien und Brautſchatz der

Ieko iun  rro A

in Burgerhauſern ſteht befunden vnd vorhanden ſeynd/ ge-

halten werden
Jn allen andern Perſohunlichen Klagen aber wie die

Nahmen habẽ mogen vnd da man nicht von vnbeweglichen
liegenden Gutern handelt oder klagt ſollen die Olidmaſſen
der Univerſitet fur ihrem gebührlichen vnd ordentlichen
Richter als dem Rector vnd Ehrw. Concilio, mit Rechte
furgenommen und belangt auch ſolche Sache von denſelben
nachſechte vnd Billigkeit erortert vnd verabſcheidet werden.

Nach dem auch dieſem Punct die Jurisdiction in
der Univerfitet betreffent der Artickelvom Angriff undGe
fangniß vnd welcher Maß derſelbe Angriff vom E. R. be-
ſcheidentlich ſol exercirt vnd gebraucht werden zu dem auch
des Gefungniß halben nach Gelegenheit der Perſonen vnd

Vber



JBbertretung billig ein Vnterſcheidt gemacht und gehalten
wird als iſt demnach behandelt bewilligt und angenommen
worden daß die Studenten ſo ſich untereinander oder ande—
re auff der Gaſſen oder in Hauſteren bey nachtlicher Weiile
hawen ſchlagen den Proteſſorn oder Burgeren die Fenſter
außwerſſen Hauſere ſturmen vnd ſonſten Mutwillentreiben
vnd dieſelben auff friſcher That ergriffen oder hernacher er—
fahren werder oder die geweſen ſollen dieſelbe bey Nacht
durch die Stadt Wachtere in den Carcerem vnter dem Rath
hauſe der Finckenbawr genandt deßgleichen auch bey Tage
Jedoch beh Tage mit vorwiſſen vnd nicht ohne Erleubniß
des Rectoris Academiæ eingefuhret werden.

Wolten aber die Profeſſores oder andere geſeſſene Bur
ger dafur hafften vnd Burge werden daß dieſelbige mutwil
lige Studenten bey Tage vngefuhret in den Carcerem ges
horſamblich wollen eingehn ſol der oder dieſelben Etudenten
ſo ſolche Burgen uberkommen konnen derſelbigen genieſſen.
Hiemit aber die hochſtrafflicheVbertrettung vnd gewaltſah-
me Einfelle in der Profeſſorn oder Burger Hauſere ſo bey
Tage etwan geſchehn mochten obe ander grauwſamer Mut.
wille als wanner die Studenten die Burger auffder Gaſſen
niederſchlagen in Weinkellern/ Schuttingen vnd andern
Bierzechencderen ſie ſich ohne das doch billig euſſeren ſolten)
die Burgere oder Einwohner hawen oder ſonſten gefahrlich
verwunden nicht ſollen gemeinet ſeyn: Vnd jollen ſo der
maſſen bey Tage Freveln vnd Gewalt uben von den Stadt-
Knechten ergriffen vnd biß ſo lang der Rector oder Vice-
Rector darumb erſucht gehalten werden vnd folgiglich die
Einfuhrung ins Gefangniß mit deſſelben Conlens, Bewil-
ligung vnd Nachgebung geſchehen.

Der Cuſtos Carceris ſol dem Rectori Academiæ, vnd
tinem E. R mit gleichem Ehyde verknüpfft vnd verpflichtet
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Obgeſetzte felle außgenommen iſt in drehen nachfolgen-
den fellen des Gefaugnißes Linderung umb begehrter Einig-
keit willen nachgegeben Als nemblich wanner die Studen.
ten ſich gegenthre Præceptores in dilciplina mutwillig, vn-
gehortamb vnd verſeumblichin Lectionibus vnd Exercitiis
verhalten fürs erſte vnd denn zum andern wanner ſie ſich
vntereinander oder mit Burgeren oder Einwohnern citra
ſangvinis effuſionem reuffen und ſchlagen daß die Ver—
brechere alßdann in einer Regentien oder Collegio, darinne
die Verbrechunge geſchehn oder der Verbrecher gehoret vnd
ſeine Wohnunghat in ein Loch oder ſonſten darzu verorden—
tes Gemach geſetzt geſchloſſen vnd alſo gezuchtiget werden
Zum dritten daß ſehr verwundete oder ſchwache Studenten
oder Hoheéſtands Perſonen als Furſten Graffen Frey—
herrn vnd andere furnehme Perſohnen welche die Rechte
egregias oder illuſtres Perſonas nennen Jedoch die Ju—
gend vom Adel außbeſcheiden) ſo ungefehrlich vnd vnvorſetz-
lich aum Vnfalltehmen in ihre Herberge gelegt vnd auff

e Milterung oder Lindernug des Gefängniß in andren bie nichtein Hanogewor

außgedrucketen fellen nicht ſtatt haben.

—Vnm KFunfften der Profeſſorn immunitet belangent
Jiſ einhellig vertragen bewilliget vnd angenommen
dan alle Profeſſores, vnd Gliedmaſſen der Univerſitet, ſo
nicht Kauffhandel oder andere Burgerliche Gewerbe und
Hantierung durch ſich oder unterſetzte Perſonen gebrauchen
vnd uben aller munerum perſonalium, deßgleichen der
Sack und Bier Acciſen gantz und gahr frey ania vnd ubrig
ſeyhn aber mitSchoſſen Landbethe vnd Haußſchatz geben
ſollen ſie ſich wegen ihrer anererbten oder ſonſten durch ehli—
che Heyrahten oder Keuffe liegende Grunde vnd Hauſere
gleich ihren Rachbarn vnd andren Burgeren der Geburwer

halten:



halten: Fur das Wachen vnd Wall oder Grabengehn wel
che beyde Stuck nach Gewonheit dieſer Stadt onera realta
wollen geachtet werden wollen die Prokeſſores E. E R.oder
gemeiner Stadt von jedem jhrem Brawhaule jahtlichs ei.
nen Thaler vnd von einem Wonhaufſe einen Marck Lübiſch
zukehren.

Da aber etliche Profeſſores allerley Handlung dazu ihre
Hauſer anfanglich erbawet vñ gewidumbti fur ſich ſelbſt oder
durch die ihren uben vnd treiben wolten ſo ſollen dieſelben zu
allea Burgerlichen Onerib ihren Nachbarn gleich ſo inder
gleichen Hauſern wohnen verpflichtet vnd verbunden ſehn.

Der Oeconomus pauperum in der Univerſitet, ſoll
was erBiers fur die Studenten allein außſchencken vnd ver
kauffen wird von dem Bier und Sack Acciſen, von Koven—
te/ den er fur der armen Studen  Tiſch brawen wird ge
frehet leyn aber nicht die Pedellen oder Curſores.

Von der armen Studenten Tiſch welcher geſtalt vnd
mit was Hulffe derſelbe anzurichten und kunfftiglich zuhal-
ten ſet ſol in negſtfolgendem halben Jahr nach vollenzoge
ner dieſer Concordien vnd Vertrags rom Ehrw Conci—-
lio iluit getrewen Fleiß gerathſchlaget vnd was alßdann in
gemetnem Raht beſchlonen GOTe dem Allmechtigen zun
Ehren und der rechten wahren Armuth zu Troſte vnd Be.
ſten mit Chriſtlichem Eyff er und Ernſt ins Werck gerich.
tet vnd einmahl vouenzogen werden.
—Vnmseechſten den Bnterhallt der Gebewe der Vni.Zeerñũtet. Collegien, Regentien, vnd Hauſere angehen-
de iſt bewilligt vnd angenommen worden daß ein Ehrw.
Concilium, aus den Furſtlichen vnd bes Raths Profeſſorn
beſetzt die fleiſſige Verſehung thun wolle daß alle det Vni.
verſfitet Collegia vnd Hauſere von den Loezriis, oder
Miedgelde der Wohnungen in denſelben Collegüs, Kegen-
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tien, vnd Hauſerenc Jedoch menniglich an ſeiner habenden
Gerechtigkeit ohne ſchaden) vnd dann von den Gefellen der
Promotionen, davon ein gewiſſes nach Ermeſſigung eines
Ehrw. Concilii, aus allen Faculteten, ad Fiſcum Univer-
ſitatis, jederzeit ſol gegeben werden furbaß in wehſentlichem
Bawe—- Vuterhalten werden mogen.

Es ſollen auch die Kön: Wurd: zu Dennemarcken vnd
Schweden bald und innerhalb eines viertheil Jahrs nach
vollenzogener dieſer concordien vnd Vertrags vmb gnü
digſte Zulage vnd vmb eine milde Gabe zu Erbawungder
Regentien des halben Mons vom Ehrw. ConoilioSchrifft.
lich oder durch Perſohnliche Beſchickunge vnterthanigſt er
ſucht vnd angelanget werden.Vnd da etwas Stgitlichg beh J. Konm: Würd:konte

erhalten werden mochte vreſelbige Regentie wauer dieſelbigt
wiederumb reparirt vnd erbawer den Daniſchen Nordiſchen

vnd Sch earium
zubewodnen eingethan vno vieier geſtalt der deformis aſpe.eeee gn lieneeAus der Stadt des Orts verendert vnd verbeſſert werden.

Daß das zwautzigſte vno ein vind zwantzigſte Statut von
Rechtlichem Außtrage der Vniverhtet, vnd derſelbiae Glied

maſſen wieder E. E. —io die Burgerichafft zu Roſtott
wie ander redliche vnd vrrnlinfftiae Statuta, in ihren Win

2 La

den vnd Krafften bleiben iſt fur bullig geachtet worden Vnd
iſt der Herr Biſchoff oder Adminiſtrator zu Schwerin pro
temoore fur Erwehlung oder Verordnung eines newen
Archidiaconi vnd officialis vnterthanig zu erſuchen vnd
zu bitten daß. F G. zu dieſen Aemptern Tugliche Erbahre
Auffrichtige Rechtliebende Perſonen in dieſe Stadt beſtel-
len vnd verordnen wolle. Es ſollen auch umb mehrer Zurich
tung willen in ſolcher Verordnung S. g. G.pro tempore,
vom Ehrw: Concilio, mit vorwiſſen E. E. Raths Perſonetn

jo dazu
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ſo dazu fur anderen tuglich/ vnd dienſtlich erachtet vnd er;
kant werden vacantibus talibus officiis vel eorum al-
tero, an ſtatt einer nocmination oder præſentation jeder-
zett vorgeſchlagen werden worauff S. F. G. zweiffels frey
daß jenige was zu Fritde Ruhe vnd Einigkeit in der Stadt
vnd Univerſitet zu Roſtock dienlich jevn mag gnadiglich
wol verordnen werden.
CceEtzlich hat auch E. E. Rath der Stadt Noſtock beh
aodieſer tractation vnd Handelung der Univerſitet, aufs
herlichſte vnd feirlichſte bedingt/ Obin kunfftigen Zufellen
cdie GoOtt der allmachtige gnadiglich abwenden wolte) die
Vniverſitet gun zlich deſolirt, verfielevnd zerginge daß auf
ſolchen vnborhof entlichtn Fall E. E. Rath die proprietet
vnd Eigenthum oeyder Collegien, zu ſampt ihren Zugeho-
rungen vnd dann der andren Gebew vnd Hauſer der Uni.
verſitet(ſo nicht einigen Privat. Perſonen noch der Kirchen
S. Jacob zugeborig)in allewegt relervirt vnd vorbehalten
haben wolle.Bud ſind hiemit Hochgedathte Furſten vnd J F. Gl

verordnete Profeſſores, vnddas alte Concilium der Uni-
verſitot, vnd E. E. Rath vnd Gemeine der Stadt Roſtock
ſampt vnd ſonderlich alle ihre Jrrunge vnd Zweytracht ſo
zwiſchen J F. G deroſelbigen loblichen Vorfahren Herm
Vatern vnd Vettern) Chriſilicher loblicher milder Gt-
dachtniß vnd ihnen reſpectiveè dieſer Vniverſitet Sachen
halben allerſeits biß dahero vnentſcheiden geichwebt vnd er
halten gäntziich vnd zu grunde verglichen nñ vertragen vnd
ſol derſelbigen allen hinrorter in ngnaden oder vnguten
nicht gedacht/ noch von dem alten Concilio vnd Proteſſorn
wieder den Rath vnd Gemeine der Stadt Noſtock vnd her
wiedernmb vom Rahte vnd der Gemeine wieder das Conci
lium, vnd Protellores, ſie ſeyn der Furſten oder des Raths
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aeeiffert werden. Eos haben ſich auch alle theile alles obge.
ſchrieben ſtehet feſtiglich vnd vnverbrochen wol zuhalten
vnd dieſen Vertrag vndConcordien, weder in noch auſſer.
halbRechtens fur ſich ſelbſt viel weiniger durch jemands von
ihrentwegen anzufechten ver pflichtet auch daß Ehrw. Con.
cilium vnd Furſtliche Profeſlores, vnd der Rath vnd Ge
meine zu Roſtock reſpectivè ſolches bey dem Weorte der
Warheit vnd an Eydes ſtatt angelobet bezeuget vnd zuz
geſagt alles getrewlich vnd ohn geierde.

Vnd ſeynd dieß alles zu vrkunde hieruber funff Receſ
aleichs lauts auffe erichtet durch Hochgedachter vnſ
Gnadigen Regierenden Landsfurſten vnd Herrn Furſtlichn
Pitzſchafft des Kectoris Academiæ groſſes Jnſiegel den
verordneten Furſtlichen Profeſſorn gewonlichs wurgerr J1

meiſter vnd Raths Secret, auch aus den verordueten Sechtz«

gen Sechſe nemblich Jochim Kron Balentin Newman
aen Vghga dnhünnch redet Saſn.T nnies Kune vn a rg enauch Sechſt

Als Chriſtoffer Butzow Gtarg Schencke Baltzer Gule
Jochim Boddeker Siinon nowinnd Hanß Freytag vo
der Gemeine wegen zu Roſtock gehabten Handzeichen be,
kraftiaet vnd beſugelt ugd derhalzen die Receſſe zween
J B. das vritte dem ohtw. neilio Univerſitatis
tas vierte E. E. Rathe vnd dasuunffte den verordnetet
ſechtzig Burgernzu Moſtock zugeſtellet worden- Actumjt

Roſtock den iun. Mail nach Chriſti vnſere Setligmachers
vnd Heylandies Gebüurt lunffiehen hundert vnd

E tmm drey vnd ſechlglien Jahr.








	Eigentlicher Abdruck Formulæ Concordiæ, So Anno 1563. den 11. Maij zwischen J. J. F. F. Gn. Gn. denen Hertzogen zu Mecklenburg, &c. &c. Und Einem Ehrbahren Raht der Stadt Rostock wegen der Universität daselbst getroffen
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